
Neues aus dem Landtag 
für die Region Landshut

Liebe Leserinnen und Leser,

jetzt ist es so weit: Die Landtags- und 
Bezirkstagswahl am 14. Oktober steht 
vor der Tür. Bei der Wahl geht es darum, 
dass unser schöner Freistaat weiterhin 
so stark bleibt wie bisher. Die Wähler- 
innen und Wähler haben es nun in der 
Hand, ob sie eine stabile Regierung 
wünschen – oder aber Berliner Verhält-
nisse, also monatelange Sondierungen, 
quälende Koalitionsverhandlungen, 
Mitgliederbefragungen bis hin zum 
kleinsten SPD-Ortsverein, Abstimmun-
gen und womöglich Rückzieher kurz vor 
knapp à la FDP.

Auch in der heißen Phase des Wahl-
kampfes ruht die Arbeit eines Abge-
ordneten nicht. So habe ich mich mit 
Landrat Peter Dreier über kommende 
Groß-Projekte abgestimmt (S.2). Andere 
Projekte konnten erfolgreich abge-
schlossen werden (S.2). Persönlich hat 
mich aber vor allem eines gefreut: Dass 
sich die monatelange Arbeit ausgezahlt 
hat und Landshut den Studiengang 
Hebammenwesen erhält! Das ist ein 
echter Meilenstein, von dem die ganze 
Region profitieren wird (S.1). 

Viel Spaß beim 
Lesen wünscht 
Euer/Ihr
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Seite 3 / 4: Aus dem Stimmkreis

Freuen sich über die Ein-
richtung des Studiengangs 
Hebammenwesen in 
Landshut (v.l.): Landrat
Peter Dreier, Landtags- 
abgeordneter Helmut 
Radlmeier, die Geschäfts-
führende Vorstandsvorsit-
zende der Lakumed-Klini-
ken Dr. Marlis Flieser-Hartl 
und der Präsident der 
Hochschule Landshut Prof. 
Dr. Karl Stoffel.

Thema des Monats:  „Meilenstein für die Region“
Hebammen-Studiengang kommt nach Landshut  

Bisher gibt es in ganz Niederbayern kei-
ne Möglichkeit, Hebammen auszubilden. 
Das wird sich bald ändern: Die Hochschule 
Landshut hat, in Kooperation mit den Klini-
ken in der Region, den Zuschlag erhalten, 
einen Studiengang Hebammenwesen zu 
starten. Eine mehr als erfreuliche Nach-
richt und ein großer Erfolg für die Region 
Landshut, wie Landtagsabgeordneter Hel-
mut Radlmeier, Landrat Peter Dreier, Hoch-
schulpräsident Prof. Dr. Karl Stoffel und 
Dr. Marlis Flieser-Hartl, Geschäftsführende 
Vorstandsvorsitzende der Lakumed-Klini-
ken, finden.

Das Problem ist bekannt: Weder in Lands-
hut noch in ganz Niederbayern gibt es 
bisher die Möglichkeit, Hebammen aus-
zubilden. Die Folge: Es gibt zu wenig Heb-
ammen. Der Bedarf wäre da: Rund 3.000 
Geburten verzeichnen das Klinikum Lands-
hut, das Achdorfer Krankenhaus und das 
Vilsbiburger Krankenhaus. Dr. Flieser-Hartl 
und Prof. Dr. Stoffel baten deshalb Helmut 
Radlmeier um Unterstützung für die Ein-
richtung eines Hebammen-Studiengangs. 
Dieser war sofort davon begeistert: „Die Re-
gion Landshut wächst, die Geburtenzahlen 

steigen. Dadurch wird die Nachfrage nach 
Hebammen immer größer. Die Einrichtung 
eines derartigen Studiengangs würde den 
Hebammen-Nachwuchs sichern“, so Radl-
meier. In der Folge wandte sich der Land-
tagsabgeordnete als Mitglied in den beiden 
maßgeblichen Ausschüssen für Gesundheit 
und Wissenschaft sowohl an das Gesund-
heitsministerium als auch an das Wissen-
schaftsministerium und warb für Landshut. 
Beim Politischen Montag der CSU nach der 
Bartlmädult erfolgt dann der Paukenschlag 
durch Ministerpräsident Markus Söder. 
Dieser sagte zu, sich für den Aufbau des 
Studiengangs an der Hochschule Landshut 
einzusetzen. Jetzt steht fest: Landshut be-
kommt den Zuschlag.
Die Freude darüber ist groß. Landrat Peter 
Dreier dankte dem Abgeordneten Radlmei-
er dafür, dass dieser sich so für den Studi-
engang eingesetzt hat. „Dieser Studien-
gang wird ein echter Magnet für die Region 
Landshut.“
Dieser Ansicht ist auch Radlmeier: „Der 
Hebammen-Studiengang ist ein Meilen-
stein – nicht nur für unsere Hochschule und 
die Region Landshut, sondern für ganz Nie-
derbayern!“
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Vertrauensvolle Zusammenarbeit
Landtagsabgeordneter Helmut Radlmeier bei Landrat Peter Dreier 

Zuschuss für Schuldach-Sanierung 
Antrag der Gemeinde erfolgreich

Landshut. Landrat Peter Dreier und Helmut 
Radlmeier, Stimmkreisabgeordneter im Bay-
erischen Landtag für die Region Landshut, 
pflegen einen engen Austausch. Auch bei 
ihrem letzten Treffen stand einiges auf der 
Agenda: Von der B 15neu, über die Integrier-
te Leitstelle bis hin zu den Krankenhäusern.
  
Hinter einen „Dauerbrenner“ ihrer Gesprä-
che konnten Radlmeier und Dreier in die-
sem Jahr einen Haken setzen: Das Grüne 
Zentrum kommt definitiv nach Landshut. 
Auch bei vielen weiteren Projekten, die der 
Abgeordnete und der Landrat zusammen 
verfolgen, gibt es Bewegung. So etwa beim 
Weiterbau der B 15neu: Die Planfeststel-
lung für den Abschnitt von der A 92 über die 
Isar bis zur LA 14s ist für den Spätherbst ge-
plant. In der nächsten Sitzung des Dialog-
forums, die noch in diesem Jahr stattfindet, 
werde man außerdem über die verbliebe-
nen zwei Varianten der Weiterführung öst-
lich von Landshut, 1b und 1c, diskutieren.  
Auch die Verlagerung des Landratsamtes 
nach Essenbach verlaufe planmäßig, wie 
Landrat Dreier informierte. Im Oktober 
werde sich der Kreistag damit befassen 
und die weiteren Schritte beschließen. 
Anfang kommenden Jahres wolle man die 
Planung vergeben, sodass im Laufe des 

Jahres der Neubau geplant werden könne. 
Spatenstich solle 2020 sein, 2022/2023 der 
Abschluss der Bauarbeiten. Als eine „logis-
tische Herausforderung“ bezeichnete Land-
rat Dreier den Umzug des Landratsamtes, 
da der Betrieb in dieser Zeit weiterlaufen 
müsse. 
Eine weitere Verlagerung steht ebenfalls 
an: Die Integrierte Leitstelle zieht aus dem 
jetzigen Standort in der Hauptfeuerwache 
Landshut aus und mit dem Landratsamt 
nach Essenbach. Dreier und Radlmeier 
hatten sich damals erfolgreich dafür stark 
gemacht, dass die Leitstelle in der Region 
Landshut bleibt, nachdem feststand, dass 
der jetzige Standort zu klein ist. 
Seit langem werben Radlmeier und Dreier 
für eine enge Zusammenarbeit der Kran-

kenhäuser in der Region Landshut. Die 
Basis dafür: „Zusammenarbeit braucht 
Vertrauen“, wie Landrat Dreier zusammen-
fasste. Erste Erfolge gebe es schon. Diesen 
Weg müsse man weitergehen und auf die 
medizinischen Bereiche ausweiten, plädier-
te Radlmeier, Mitglied im Gesundheitsaus-
schuss des Bayerischen Landtags. 
Ein Anliegen gab der Landrat dem Landtags- 
abgeordneten noch mit: Die Untere Natur-
schutzbehörde am Landratsamt brauche 
dringend personelle Verstärkung. Aufgrund 
zahlreicher überregionaler Projekte sei die 
Behörde schlichtweg überlastet. Die Bewil-
ligung einer dritten Stelle sei deshalb wich-
tig. Radlmeier sicherte zu, sich dafür wei-
terhin einzusetzen. Er strebe eine Lösung 
im Rahmen des kommenden Haushalts an. 

Bruckberg. Das Dach der Grund- und Mittel-
schule Bruckberg-Gündlkofen muss saniert 
werden. Einen Teil der Kosten übernimmt 
nun der Freistaat Bayern. Ein entsprechen-
der Antrag der Kommune wurde positiv 
beschieden, wie Helmut Radlmeier dem 
CSU-Ortsverband vor Ort berichtete.

Das Dach der Grund- und Mittelschule 
Bruckberg-Gündlkofen ist undicht und 
muss dringend erneuert werden. Wegen 
der hohen Kosten der Erneuerung von rund 
800.000 Euro suchte der CSU-Ortsverband 
Bruckberg nach Fördermöglichkeiten. 
CSU-Ortsvorsitzender und Gemeinderat 
Bernhard Jauck und Wilhelm Hutzentha-
ler, stellvertretender Ortsvorsitzender und 
Bürgermeister der Gemeinde Bruckberg, 
baten deshalb Helmut Radlmeier um Un-

terstützung. Dieser sagte seinerzeit bei 
seinem Besuch in Gündlkofen seine Hilfe 
zu und informierte über ein neues Förder-
programm, das Kommunalinvestitionspro-
gramm Schule.
Für dieses Programm bewarb sich die Ge-
meinde – mit Erfolg, wie das Bayerische 
Bauministerium bekannt gab. „213.400 Euro 

übernimmt der Freistaat“, teilte Radlmeier 
Jauck und Hutzenthaler nun mit. Die Freu-
de darüber war bei beiden groß: „Für eine 
kleine Gemeinde sind solche Sanierungen 
nicht leicht zu schultern. Deshalb sind wir 
froh, dass der Freistaat uns hier unter die 
Arme greift und danken für die tatkräftige 
Unterstützung“, so Hutzenthaler und Jauck 
zu Radlmeier.
Der Abgeordnete wies in diesem Zusam-
menhang auch auf die neue Förderung für 
digitale Klassenzimmer hin. Um die Schu-
len fit für die Digitalisierung zu machen, un-
terstützt der Freistaat die Sachaufwands- 
träger mit einem Fördersatz von bis zu 90 
Prozent, wenn sie IT-Ausstattung anschaf-
fen, erläuterte Radlmeier den Vertretern 
der CSU Bruckberg, die großes Interesse 
an dem Programm zeigten.  

An einer ganzen 
Reihe von ge-
meinsamen Pro-
jekten arbeiten 
Landtagsabge-
ordneter Helmut 
Radlmeier (l.) 
und Landrat 
Peter Dreier.

Freuen sich über die Förderung: Stimmkreisabge-
ordneter Helmut Radlmeier, Bruckbergs Bürger-
meister Wilhelm Hutzenthaler und CSU-Ortsvor-
sitzender Bernhard Jauck.

www.helmut-radlmeier.deLandkreis / Schule
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Volles Bierzelt, tolle Stimmung – und einen bestens gelaunten Mi-
nisterpräsidenten bot der Politische Montag in Landshut. Mit klaren 
Worten, aber auch viel Witz und Charme zeigte Markus Söder auf, 
dass er nicht weniger als das Beste für Bayern will.

Zusammen mit dem ehem. Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 
diskutierten die Kandidaten für die Landtags- und Bezirkstagswahl 
in Obermünchen mit Landwirten aus der Region Landshut über die 
Herausforderungen, vor denen die heutige Landwirtschaft steht. 

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr kam Helmut Radlmeier dem 
Wunsch nach einer Wiederholung nach und lud die FU-Verbände aus 
Stadt und Landkreis Landshut wieder zum Frauenfrühstück nach Eu-
genbach ein.

Die Junge Union Adlkofen veranstaltete auch in diesem Jahr wieder 
ihr Sommerfest, das bei bestem Wetter stattfand.

Fest verankert im Kalender ist mittlerweile das gemeinsame Som-
merfest der beiden CSU-Kreisverbände Landshut-Stadt und -Land. 

Viele Besucher zog wieder das Oldtimer-Treffen in Langenhetten-
bach an. 

Söder in Landshut

JU Adlkofen

Oldtimer-Treffen 

Runder Tisch mit Helmut Brunner

Frauenfrühstück

CSU-Sommerfest

www.helmut-radlmeier.deAus dem Stimmkreis
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Auf Vermittlung von Helmut Radlmeier besuchte Bayerns Digitalisie-
rungs-Minister Georg Eisenreich (2.v.l.) die Firma Sehlhoff in Landshut. 
Thema war das Internet der Dinge in der Region.       Foto: Christine Vincon, LZ

Mit Kultusminister Bernd Sibler kamen die CSU-Amts- und Man-
datsträger der Region bei der Eröffnung der Wirtschaftsschau in 
Vilsbiburg zusammen.

Den Kneipp-Verein und seine Vorsitzende, Stadträtin Ingeborg 
Pongratz, besuchten die Stadtratskollegen Lothar Reichwein und 
Helmut Radlmeier.

Im Roider-Jackl-Saal im Haus der Begegnung in Weihmichl kamen die 
Kandidaten für die Landtags- und Bezirkstagswahl mit Bürgerinnen 
und Bürgern zum fünften und vorerst letzten Miteinander reden – 
Zukunft gestalten zusammen. Helmut Radlmeier, Martina Hammerl, 
Prof. Dr. Ralph Pütz und Rudolf Schnur sammelten Anregungen für 
ihren Zukunftsplan. Moderator war Bundestagsabgeordneter und 
CSU-Kreisvorsitzender Florian Oßner. 

Digitalisierungs-Minister

5. Miteinander reden

VilsbiburgKneipp-Verein

Die Kreisgruppe Landshut des Bayerischen Bauernverbandes disku-
tierte mit Martina Hammerl und Helmut Radlmeier im Rahmen einer 
Hofbesichtigung in Geberskirchen bei Furth über die Herausforde-
rungen, vor denen Landwirte derzeit stehen.

Landwirtschaft

Kein Geringerer als Markus Blume, der Generalsekretär der CSU, 
stimmte bei der Kreisvertreterversammlung in Untersteppach die 
CSU im Landkreis Landshut auf die Landtags- und Bezirkstagswahl 
am 14. Oktober ein.

Kreisvertreterversammlung

www.helmut-radlmeier.deAus dem Stimmkreis
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Radlmeiers Nachschlag:  Warum CSU wählen? Für ein erfolgreiches Bayern!
Unter der Rubrik „Radlmeiers Nachschlag“ gibt Helmut Radlmeier seine ganz persönliche Sicht zu einem aktuellen Thema wieder.

Bayern schafft mehr Wohnraum: Seit 1. Sep- 
tember können Menschen, die sich Wohnei-
gentum zulegen, die Eigenheimzulage be-
antragen.

Neben der Förderung von bezahlbaren 
Mietwohnungen und der Gründung der 
BayernHeim kommt mit der Eigenheimzu-
lage eine weitere Säule in der Wohnungs-
politik dazu. 
Die Bayerische Eigenheimzulage kann bei 
der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt 
(BayernLabo) beantragt werden. Berechtig-
te erhalten einmalig 10.000 Euro vom Staat 
als Unterstützung. Allein für 2018 hat der 
Freistaat Bayern 150 Millionen Euro für das 
bundesweit einmalige Programm vorgese-
hen.  Insgesamt gibt der Freistaat in diesem 
Jahr die Rekordsumme von 886 Millionen 
Euro für die Wohnraumförderung aus.

Alle Infos zur Eigenheimzulage gibt es unter 
http://www.eigenheimzulage.bayern.de 

Eigenheimzulage
Der neue Bayerische Hebammenbonus 
kann seit dem 1. September rückwirkend 
für das Jahr 2017 beantragt werden.
 
Der Freistaat unterstützt mit dieser Prämie 
alle Hebammen, die freiberuflich in der Ge-
burtshilfe in Bayern tätig sind und mindes-
tens vier Geburten im Jahr betreuen. 

Für den Hebammenbonus werden für 2018 
insgesamt rund vier Millionen Euro bereit-
gestellt. Der Antrag für den Bayerischen 
Hebammenbonus kann seit dem 1. Sep-
tember 2018 unter www.hebammenbonus.
bayern.de heruntergeladen werden. 
Anspruchsberechtigt sind auch angestell-
te Hebammen, wenn diese neben ihrer 
Festanstellung noch freiberuflich in der 
Geburtshilfe tätig sind. 

Voraussetzung ist in beiden Fällen, dass Ar-
beitsstätte bzw. Niederlassung und Haupt-
wohnsitz in Bayern liegen. 

Hebammenbonus
Das Landespflegegeld wird nun doch nicht 
wie vom Bund angedroht auf Hartz-IV-Leis-
tungen angerechnet.

Der Bayerische Gesetzgeber hat klar be-
stimmt, dass das Landespflegegeld nicht 
auf Sozialleistungen angerechnet werden 
soll. Nur so können gerade auch Pflegebe-
dürftige mit geringem Einkommen vom 
Landespflegegeld profitieren. Einwände 
hatte zunächst das SPD-geführte Bundes-
sozialministerium.
Jetzt ist das Ministerium zur Vernunft ge-
kommen und hat seinen Widerstand aufge-
geben.
Der Bayerische Landtag hatte die Einfüh-
rung des Landespflegegelds mit den Stim-
men der CSU-Landtagsfraktion beschlos-
sen. Demnach erhalten Pflegebedürftige 
ab dem Pflegegrad 2 pro Jahr 1000 Euro. 
Bislang haben rund 240.000 Menschen die 
deutschlandweit einzigartige Zusatzleis-
tung beantragt.

Landespflegegeld

An dieser Stelle verzichte ich dieses Mal auf 
meine Meinung – und lasse allein die Fakten 
sprechen: 
Dank einer starken CSU ist Bayern zum 
stärksten Bundesland der Bundesrepublik 
geworden. Und dank einem starken Bayern 
ist Deutschland stark. 

Hier ein Ausschnitt dessen, was wir in den 
letzten Jahren für unsere Heimat erreicht 
haben:
Darauf ruhen wir uns nicht aus. In den ver-
gangenen Monaten haben wir zusammen 
mit den Bürgerinnen und Bürgern der Re-
gion Landshut einen Zukunftsplan für die 
ganze Region ausgearbeitet. Darin enthal-
ten sind zahlreiche Projekte, von der Inne-
ren Sicherheit und Wohnen und Verkehr, 
über Gesundheit und Pflege bis hin zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Die Punkte wollen wir in den nächsten Jah-
ren auf den unterschiedlichen politischen 
Ebenen abarbeiten. 

Nachlesen kann man unseren 
Zukunftsplan unter: 
https://tinyurl.com/zukunftsplanlandshut

Wie ist Ihre Meinung dazu? 
Schreiben Sie mir: 
helmut.radlmeier@csu-landtag.de 
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Interessante Termine im Vorfeld der Landtags- und Bezirkstagswahl 2018

Wahlkreisvorschlag Nr.1
Christlich-Soziale 

Union in Bayern e.V. 
(CSU)

Radlmeier Helmut 
Bankkaufmann

Landtagsabgeordneter 
Landshut

A. Erststimme

Wahlkreisvorschlag Nr.1
Christlich-Soziale

Union in Bayern e.V.
(CSU)

Dr. Pütz Ralph
Hochschulprofessor
Bayerbach

B. Zweitstimme

105

106

107

Wahlkreisvorschlag Nr.1
Christlich-Soziale

Union in Bayern e.V.
(CSU)

Hammerl Martina
Bezirksrätin 
Ergolding

A. Erststimme
Wahlkreisvorschlag Nr.1

Christlich-Soziale
Union in Bayern e.V.

(CSU)

Schnur Rudolf
Geschäftsführer
Landshut

B. Zweitstimme

105

106

107

Freitag, 5.10., 19 Uhr: Politischer Abend 
mit Dr. Edmund Stoiber, GH Lackermeier, Edenland

Samstag, 6.10., 9 - 12 Uhr: Infostand CSU Kumhausen
Bäckerei Rauchensteiner

Samstag, 6.10., 10 - 14 Uhr: Infostand 
CSU Landshut-Stadt, Rathaus Landshut

Dienstag, 9.10., 19 Uhr: 
Wahlkampfabschluss, LiveBox, Landshut

Samstag, 13.10., 8 - 11 Uhr: Infostand, Hotel Dallmaier
Ergoldsbach

Samstag, 13.10., 10 - 13 Uhr: Infostand,  
Marien-Apotheke Ergolding

Samstag, 13.10., 10 - 14 Uhr: Infostand 
CSU Landshut-Stadt, Rathaus Landshut

Sonntag, 14.10., 8 - 18 Uhr 
Landtags- und Bezirkstagswahl

Landtags- und Bezirkstagswahl:
Am 14. Oktober geht es darum, die Weichen für eine gute Zukunft für unsere Heimatregion Landshut zu stellen. 

Das sind Ihre Kandidaten: 

Für unsere Heimat

Fragen, Anregungen oder 
Anliegen? Einfach melden bei: 

Helmut Radlmeier
Freyung 618 
84028 Landshut
Telefon: 0871 96633572
Fax: 0871 96633576

* buero@helmut-radlmeier.de
: www.helmut-radlmeier.de

V.i.S.d.P.: Helmut Radlmeier, MdL, Freyung 618, 84028 Landshut 

facebook.com/Radlmeier.Helmut

Folgen Sie mir auf Facebook: Manches lässt sich am besten im 
vertraulichen, persönlichen 
Gespräch klären.

Nutzen Sie dazu die 
nächste Telefonsprech-
stunde am Montag, 
08. Oktober 2018, 
10 - 11 Uhr

08
Oktober

Montag


